Es es es und es  (trad.)

Es, es, es und es, es ist ein harter Schluß,

weil, weil, weil und weil, weil ich aus Frankfurt muß.

Drum schlag‘ ich Frankfurt aus dem Sinn

und wende mich Gott weiß wohin.

Ich will mein Glück probieren – marschieren.

Er, er, er und er, Herr Meister leb er wohl,

er, er, er  und er Herr Meister leb er wohl!

Ich sag’s ihm grad frei in’s Gesicht,

seine Arbeit, die gefällt mir nicht:

Ich will mein Glück probieren – marschieren.

Sie, sie, sie und sie, Frau Meist’rin, leb sie wohl,

Sie, sie, sie und sie, Frau Meist’rin, leb sie wohl!

Ich sag’s ihr grad, frei in’s Gesicht,

ihr Speck und Kraut, das schmeckt mir nicht:

Ich will mein glück probieren – marschieren.

Er, er, er und er, Herr Wirt, nun leb‘ er wohl,

Er, er, er und er, Herr Wirt, nun leb‘ er wohl!

Hätt‘ er die Kreid nicht doppelt geschrieben,

so wär‘ ich noch länger da geblieben:

Ich will mein Glück probieren – marschieren.

Ihr, ihr, ihr und ihr, ihr Jungfern, lebet wohl,

Ihr, ihr, ihr und ihr, ihr Jungfern, lebet wohl!

Ich wünsch euch jetzt und guterletzt

einen andern, der mein Stell ersetzt:

Ich will mein Glück probieren – marschieren.







